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Resilienz = 
mentale Widerstandskraft um mit 
Widrigkeiten im Alltag umzugehen 

Widrigkeiten bewältigen, 
sich erholen, 

daraus lernen.
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Absenzen in Schweizer Betrieben nehmen zu
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«Vollzeitarbeitnehmende im 
Kanton Zürich haben 2024 im 
Durchschnitt 8,0 Tage aufgrund 
von Krankheit oder Unfall bei 
der Arbeit gefehlt. Im Jahr 2010 
waren es noch 6,1 Tage. 
Dies entspricht einer Zunahme 
von fast einem Drittel.»

(Amt für Wirtschaft, 2025)
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Zunahme IV-Neurenten aufgrund psychischer Erkrankungen 
besonders bei Jüngeren
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Anzahl Personen mit 
Depressionssymptomen
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Bei den 15–34-Jährigen sind 
Depressionssymptome am häufigsten.

(Swiss Health Observatory, 2024)
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Work- bzw. Company-Wellbeing (Indeed, basierend auf Neve et al., 2024) 
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Well Being und ökonomische Kennzahlen (Neve et al., 2024)
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Wohlbefinden bei Mitarbeitenden & Aktienerfolg
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McKinsey Health 
Institute & World 
Economic Forum 
(2024), basierend 
auf De Neve et al. 
(2024), University of 
Oxford.
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Gesundheitsförderung: Gründe in Betrieben (Füllemann et al., 2025)
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https://friendlyworkspace.ch/de/themen/verbreitung-von-bgm-der-schweiz
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Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

… ist das systematische Optimieren von 
gesundheitsrelevanten Faktoren im Betrieb. 

BGM schafft durch die Gestaltung betrieblicher 
Strukturen und Prozesse die Voraussetzungen für 
die Gesundheit der Mitarbeitenden und trägt so 
zum Unternehmenserfolg bei. 

(In Anlehnung an Badura, Ritter & Scherf, 1999; 
Gesundheitsförderung Schweiz, 2017, S. 5) 

12

BGM-Haus mit 3 Säulen
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Gesundheit der Mitarbeitenden positiv beeinflussen
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Was läuft bereits in Ihrer 
Organisation?

Was machen Sie selbst als 
Führungskraft?
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Beispiel Auslastungsgespräche mit FK: Weniger Stress
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«Ich habe mit meinem 
Vorgesetzten jede Woche ein 

persönliches Gespräch, bei dem 
ich auch Themen wie 

Arbeitsvolumen, 
Arbeitsbelastung und Stress 

besprechen kann.»
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Kennzahlen Gesunde Führung: 
Timeline

Kick-off 
Kaderveran-
staltung

E-Learning

E-Learning

E-Learning

Webinar 1

Webinar 2

Webinar 3

Online Event

Grundlagen

«Haltung, Arbeitswelt, 
Arbeit und Gesundheit»

Prävention

«Gesundheitsförderliche 
Führung»

Wiedereingliederung

«Back to Work»

Frühintervention

«Rechtzeitiges Hinschauen 
und Handeln»

4
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1/2 Tag 
Präsenz

E-Learning

Online 
Event

Webinar 4

2022 2023 2024​

… April Mai Juni​ Juli August Sept. Oktober November Dezember Jan Feb​ März April …​
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Zufriedenheitsmessung

Controlling Abschlussquote

Mitarbeitendenumfrage (MAU)

Monatliches Absenzenreporting
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Wirkung selbst prüfen. 
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(Riesen, Blumer & Krause, 2025)
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Erfolgsfaktoren

• Kurze, modulare Schulungseinheiten 
• Teilnahme an Einheiten verteilt über langen Zeitraum
• Praxis-/Transferorientierung 
• Online-Angebote mit Präsenzveranstaltung kombinieren
• Anwesenheit von Geschäftsleitungsmitgliedern
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(Riesen, Blumer & Krause, 2025)
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Resilienz = mentale Widerstandskraft um 
mit Widrigkeiten im Alltag umzugehen 

Widrigkeiten bewältigen, 
sich erholen, 

daraus lernen.

Als Führungskraft im eigenen Team 
beeinflussbar.



www.fhnw.ch/aps25.6.2026 Institut für Mentale und Organisationale Gesundheit 20

Widrigkeit - Typ 1: SOS-Situation Widrigkeit - Typ 2: Chronische Bedrohungen

• Cyber-Attacke

• Hitziger Streit im Team

• Hoher Zeitdruck

• Schlechtes Teamklima
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Resilienz
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Resilienz-Demonstration:
 Gesundheit
 Leistung

Resiliente Prozesse

Widrigkeit

Resilienz-Kapazität

25.6.2026 Institut für Mentale und Organisationale Gesundheit
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Viele resiliente Individuen sind noch kein resilientes Team.
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Teamprozesse für erkannte Widrigkeiten aufbauen

2.1. 3.

(Alliger et al., 2015)

«Was wäre wenn»- Diskussionen

Klarheit zu Back-up 
Verantwortlichkeit schaffen

Situational Awareness: Von 
Normal- auf Notfallmodus

Auf Person mit höchster Expertise 
zugehen

Debriefing

Bedarf erkennen: z.B. Erholung, 
Beziehungsaufbau

Auf SOS-Situation gemeinsam 
vorbereiten

Auf SOS-Situation gemeinsam 
reagieren

Nach SOS-Situation in Kontakt 
sein

25.6.2026 Institut für Mentale und Organisationale Gesundheit
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Teamstrategie «Gemeinsam Prioritäten setzen» fördert 
Resilienzdemonstration (Schwendener et al., 2017)

2425.6.2026 Institut für Mentale und Organisationale Gesundheit
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Resilienzkapazität
am Beispiel TeamQ 

Team Mental Models

Beziehungsqualität

Kontinuierliche Entwicklung

Teamreflexion

Rollenklarheit Klarheit zu 
Entscheidungen

Teamkommuni-
kation

Umgang mit 
Konflikten

Gegenseitige 
Unterstützung

Gemeinsame 
Ziele

Kollektives 
Lernen

Teamflexibilitätangelehnt an:
Gucciardi et al., 2018, Hartmann et al., 2020, Rolfe et al., 
2018, Stoverink et al., 2020.
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www.fhnw.ch/aps

Wo 
starten?
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Mein Team sehe ich auf der Skala bei…
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In unserem Team weiss 
jede/r, was er/sie zu tun hat. 
Die Rollenverteilung inner-
halb des Teams ist klar 
definiert. 

In unserem Team ist unklar, 
wer was macht. Es besteht 
auch keine klare Rollen-
definition. Rollenklarheit 

1 2 3 5 4 

 

 

 

 

 

 

 

In unserem Team kann man 
stets auf die Unterstützung 
der anderen zählen. Allen ist 
klar, wie sie Unterstützung 
einfordern können.  

In unserem Team ist es 
schwierig, Unterstützung von 
den anderen Team-
mitgliedern zu erhalten. Bei 
uns müssen alle mit ihren 
Problemen selbst fertig 
werden. 

In unserem Team ist allen 
klar, mit welchen Verfahren 
wir Entscheidungen treffen. 
Bei Entscheidungen halten 
wir immer klar und 
transparent fest, was wir 
entschieden haben. 

In unserem Team ist nicht 
klar, wie Entscheidungen 
zustande kommen. 
Getroffene Entscheidungen 
werden meist auch nicht 
transparent festgehalten. 

Gegenseitige Unterstützung 

Klarheit zu Entscheidungen 

1 2 3 5 4 

1 2 3 5 4 
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Ziel
Rangreihenfolge von 3 Wirkfaktoren, die 
in den kommenden Monaten bearbeitet 
werden.
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Werkzeugkoffer – Beispiel Gemeinsame Ziele
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Werkzeugkoffer – Beispiel Gemeinsame Ziele

25.6.2026 Institut für Mentale und Organisationale Gesundheit
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Resilienzkapazität schrittweise erhöhen: Mikrointerventionen

31

Wirkfaktoren-Check 
(Auswahl 3 WF)

Bearbeitung 
WF Prio 1

Bearbeitung 
WF Prio 2

Bearbeitung 
WF Prio 3

Wirkfaktoren-Check 
(Auswahl 3 WF)

Bearbeitung 
WF Prio 1

Bearbeitung 
WF Prio 2

Bearbeitung 
WF Prio 3

Wirkfaktore
(Auswah   
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Facility Management hält Gebäude am Laufen – 
und Menschen gesund.

Gesundheit ist kein Kostenfaktor – 
sondern ein Produktivitätsfaktor.
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Weiterer Programmablauf

fmpro Symposium

17.30 – 18.15 Innovation Market (Forum 1)

18.15 – 21.30 Networking, Apéro und Dinner (Foyer)
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